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(54) Bezeichnung: Verbundmembran für Membranpumpen

(57) Hauptanspruch: Verbundmembran zur Verwendung in
Membranpumpen, bestehend aus einem Elastomerkörper
(1) und einer produktseitigen Auflage (2) aus Polytetrafluor
ethylen (PTFE), wobei der Elastomerkörper (1) als kreisför
miger Teller ausgebildet ist, der einen-Tellerrand (3) mit ei
ner Einspannfläche, einen Boden (4) und einen den Teller
rand mit dem Boden verbindenden biegsamen Membran
abschnitt (5) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass der
biegsame Membranabschnitt (5), der beim Einsatz in einer
Membranpumpe mit jeder Hubbewegung umgestülpt wird,

eine Vielzahl von Noppen (6) aufweist, die Erhebungen in ;:z

der PTFE-Auflage (2) bilden und den Membranabschnitt (5) 1
punktuell. versteifen, wobei die Noppen (6) als Kalotten mit
einer kreisförmigen oder elliptischen Grundfläche ausgebil-
det sind.
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